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n  DasProblemdesEEGsistnichtdessenEingriff 
indiePreisbildungsonderndiefehlendeRegelungs-
intelligenz,diedurchRückkopplungderPreis
setzunganEntwicklungenaufdenangrenzenden
Partikularmärktenerreichtwerdenkann.

n  KlugePreissetzungspolitikenmüssenlernfähige
Regulierungsstrukturenetablieren,dieeine
AnpassunganangrenzendeMarktentwicklungen
regelgebundensicherstellenundsodenEinfluss 
vonPartikularinteressenvermindern.

n  Dersogenannte„atmendeDeckel”,derseit 
demEEG2014auchfürWindenergiegilt,kanndas
beschriebeneProblemlösen.InwieweitAusschrei-
bungen,dieab2017füralleEETechnologiengelten
sollen,hierAbhilfeschaffenkönnen,hängtvon
derenkonkreterAusgestaltungab.

Kernaussagen

n  Wirtschaftspolitische entwicklungsstrate
gien sollten nicht an einem statischkompara
tiven Marktmodell ausgerichtet sein, sondern 
an einem evolutorischkybernetischen, welches 
die Bedingungen nachhaltigeffizienter Ent
wicklung umfasst. 

n  eingriffe in die Preise können wirtschafts
politisch klug sein, wenn das Ziel darin besteht, 
die Voraussetzungen für eine nachhaltig 
effiziente Marktentwicklung aus der Ursprungs
situation eines Monopols heraus zu initiieren.

n  Der erfolg einer Preissetzungspolitik  
hängt davon ab, inwieweit es gelingt, die 
 Preissetzung an entwicklungen auf vor und 
nach ge lagerten Märkten regelbasiert anzupas
sen,  um den Einfluss partikularer Interessen 
 einzudämmen.

n  eine Preissetzungspolitik kann nur ein 
 temporäres Mittel der Wirtschaftspolitik sein 
und bedarf daher wirksamer Mechanismen,  
die ihre Beendigung herbeiführen.

Erläuterung

DieVorstellung,derStaatkönnePreiseineinemSektor
kontrollieren,ohnedabeiaufEntwicklungenderangrenzen-
denMärkteRücksichtzunehmen,isteineklassischeGefahr
politischerEingriffeindiePreise.SchonLudwigvonMises
wiesdaraufhin,dassderMarktperseunteilbarsei,weshalb
staatlichEingriffeineinenTeilbereichstaatlicheEingriffein
anderenTeilbereichennachsichziehenmüssten.

Obeinesolche„Interventionsspirale”unvermeidbarist, 
hängtvondeminstalliertenPreissetzungsregimeab.Deshalb
sindPreissetzungenauchnichtgrundsätzlichabzulehnen.
Diesgiltinsbesonderedann,wennmanerkennt,dassMarkt-
entwicklungeneinemevolutorischenProzessfolgen,derins
Stockengerät,wennkeineInnovationenentstehen.UmInno-
vationssackgassenzudurchbrechen,könnenPreiseingriffe 
einprobatesMittelsein.

DamiteinePreissetzungspolitikordnungspolitischvertretbar
ist,solltenPreisanpassungenanrelevanteMarktentwicklun-
genregelgebundenerfolgen.AndiesemPunktbestehtein
zentralesVersäumnisdesEEGs,dassichanderPVFörde-
rungzeigte:hierbrachendiePreisefürSolarpanelemassiv
ein,ohnedasseszueinerAnpassungderadministrierten
Vergütungenkam.DieMargen,diefürInvestorenentstan-
den,bewirkteneinenMengenzuwachs,derüberdasEEG
finanziertwurde.InderFolgeentfielen2013rund56Prozent
derEEGUmlageaufdieFinanzierungderPV,dieallerdings
nurrund20ProzentzurStromerzeugungbeitrug.

EineLösungfürdiesesProblembietenlernfähigeRegulie-
rungsstrukturen.EineKorrekturdesEEGskönnteetwaauf
einerzweistufigenPreissetzungslogikbasieren:dergarantierte
PreiswürdedemnachzunächstnurfüreineZeitvon5Jahren
gelten,anschließendwärezuüberprüfen,obundinwieweit
deradministriertePreisdieKostenentwicklungaufdenFaktor-
märktenwiederspiegelt;dieskönnteanhandeinesPreisindi-
zesgeschehen.AufdieseWeisewürdedieSteuerungaufeine
gewisseVerzinsungdeseingesetztenKapitalsabstellenund
direktdasInvestorenkalküladressieren.ImErgebniswirkt
dieserVorschlagwieeineVersicherunggegenfalscheKosten
annahmendesRegulatorsundwäredazuinderLageKosten-
steigerungenwieimFallderPVFörderungzuvermeiden.

DiebislangimEEGenthaltenenMaßnahmenlösendas
beschriebeneProblemnicht.ObdiegeplantenAusschreibun-
gendazuinderLageseinwerden,hängtletztlichvondem
gewähltenDesignab.

Eine Untersuchung der Preissetzungsstrategie des EEGs  
aus Sicht einer evolutorisch-kybernetischen Theorie der Wirtschaftspolitik


